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hätte nur 2542 Hito betragen) auct) meßt ein Srucßteit
eine! Atitlimeterl fid) fenf'te, unb fomit biefe HonftruM
tion, mal Stabilität unb Setaftung anbelangte, jeber
anbern Bauart oorjujießen ift, um fo et)er, al! aud)
bie ©eden abfotut ferfieucbjer unb fcßattbicßt finb. ©Bie

ttnr oerneßmen, ßat jöetr Seujinger=Sößnp biefe Horn
ftruïtion in oerfcßiebenen Sanbelteiten im taufenben $aßr
mit großem ©rfotg angeroanbt, unb werben bie ©igew
fcfjaften biefer ©ecfen biefe woßl je länger je meßt oer=
breiten, ba ber ißrei! jubem gegenüber anbern Bauarten
in nieten Ratten gar meßt, in anbern nur ganj unbe=
beutenb ift.

Sautatißteit in Stein a. !)ltj. ©er oergangene
Sommer tjat in ©tein eine rege Sautätigfeit gezeitigt.
Sefonber! begehrt waren bie untern ißarjeÖen bei Htiw
genberge!, ber fid) batb ju einer tieinen ©artenftabt
entwickelt ßaben bürfte. ®a bie Sautätigfeit ooraus--
fictjtticb) aud) näcßfte! $aßr anßatten wirb, wäre bie

Aufteilung eines Sauplane! wünfcßenlwert.
©em Serneßmen naeß gebeult ber ©tabtrat aud) ber

grage näßer ju treten, bie jpauptftraße mit einem ®rot=
toir ju oerfeßen, wofür im Subget pro 1910 ein Soften
aufgenommen werben wirb.

®a! ffntereffantefte für ben näcßften jfrüßting bürfte
ber beginn bel Saue! einer neuen tatßotif'cßen Hiriße
fein. ®ie ßiefige f'atljolifcEje Hircßengenoffenfcßaft
|at bureß ben Arcßiteften ?ßaut ©iegwart in Aarau
einen fßlan für eine foldje entwerfen taffen. @ie ift
auf bem ißtaße nörbtieß beb ftäbtifeßen griebßofe! ge=

baeßt. ®ie Qbee bel Arcßitetten ift al! eine glüctlicße p
bejeießnen; benn er oerbinbet in organiser ©Beife

ju beiben ©eiten eine! bi! etwa p 35 m ßoeß empor=
fteigenben einfaeßen ©urme! bal Hircßtein mit einem
einftödigen ißf'arrßaul. ©as Hircßtein fetber wäre ein
einfeßiffiger Sau mii Horbbogenbede unb ßatb ottogonem
®t)or, gegen bie ©trafjenfeite p mit einem materifeßen
SSorbuü all ©ingang, ©as ißfarrßau! fetbft ift ein

ganj im ©eifte bei fpeimatfcßutjes gebaeßte! ©ebäube
mit prächtigem franjöfifcßetn ©acßftußt unb fpotjoeranba.
jjwifcßen ©ßor unb ©urm einerfeitl unb bem ißfarrtjaul
anberfeitl ift all Serbinbunglbau ein llnterricßtltotat
gebaut, in bem bequem etwa 40 ©cßüler fßtaß haben
tonnen, ©al ganje präfentiert fid) arcßitettonifcß in
feiner @infac£)b)eit all tünftterifdße! ßarmonifeße! ©ebilbe,
bal in angeneßmem ©egenfaß p manchen nüchternen
tapettbauten fteht.

Sauwcfen in @t. ©atten. ©Bie bereitl mitgeteilt,
hat fidh in ©t. ©atten 'prn 3mede bel Saue! non ©igem
heimen cor einiger ßett eine ©ifenbaßner Sauge
noffenfc£)aft gebilbet. ©ine aufjerorbenttieße ©eneraloem
fammtung biefer ©enoffenfe^aft befeßtofj am ©amitag
ben Antauf einel in ber ©emeinbe ©traubenjetl gete=

genen ©runbftüde! pm tßreife oon 152,000 ffr. ©al
©runbftücf fott mit einer großen ßaßt oon ©im unb
3roeifamilienßäuferu überbaut werben.

Son anberer ©eite wirb barüber berichtet: 300
©in= unb 3ioeifamitienhäufer will bie ©t. ©alter
Saugenoffenfcßaft im Saufe ber $aßre erftetten; oor=
läufig foUen 60 Käufer in Angriff genommen werben.
$ie ©eneratoerfammtung hat nämlich befdEjtoffen, in ber
n®cßoren" bei @t. ©allen ein große! ©ut um 152,000
m- anpfaufen, um hier bie in Aulficßt genommene
® artenftabt erfteßen p taffen.

Saumefeit in Saöcn. jjrt Saben wirb bie @r=

Mung einer einfaeßen ffriebßofßatte, bie für Abbam
langen bei Seerbigungen p bienen hätte, geplant.

Seue Säber in ©t. ättoriß. ®ie @emeinbeoer=
lanimtung ßat bal oon ber Hommiffion oorgetegte

ißrojett ber ©rfteüung neuer Säber abgelehnt unb nad)
Antrag bei Sorftanbe! einen 11 m bau ber alten
Säber befcßloffen, ber etwa ffr. 250,000 erforbern
wirb. SDtit ber ^urßaulgefettfcßaft fott eine Serein=
barung getroffen werben barüber, wie oiel ©affer fie
nötig ßabe unb gemäß ©cßieblgericßtlfpruct) beanfprueßen
bürfe.

Oerxbielettt.
^unt $antpf jmifeßen ©al unb ©tettrijitat pubti=

giert bie dtßeinthalifoße ©algefetlfcßaft ©t. tÖlar=

gretßen in ben rßeintatifeßen Stättern ffotgenbel:
©er Söettbewerb smifeßen ©al unb ©teïtrigitât ßat

Serantaffung pr ©ntfteßung ber oerfcßiebenartigften
©erüißte, namenttieß ßinfidjtticß ber Haften für etettrifeße
Seteucßtung unb Hraft, gegeben.

SÖBir feßen uni baßer oeranlaßt, unfere oereßrten
Abonnenten, fowie jjntereffenten barauf aufmertfam p
maeßen, baß bie ffortfeßritte in ber ©aünbuftrie benen
in ber eteftroteeßnifeßen ffnbuftrie nießt naeßfteßen.

©ureß ffernpnbantagen, wie foleße in ber Aulftellung
in dtßeineti im Setriebe oorgefüßrt worben finb, fann
bie ©al=Seteucßtung biefelbe Sequemticßt'eit bieten, wie
bie etettrifeße Seteucßtung. ®ie ©albeteucßtung ift
aber wefenttieß billiger, at! ba! etettrifeße
Sicßt!

Sei Anwenbung bei in teßter ffàt noeß erßebtid)
oerbefferten, neuen ßängenben ©algtüßticßte! werben
bie bilßerigen Hoften ber ©algtüßlicßtbeleucßtung nießt
unbeträcßtticß rebu^iert. ®ie Hoften pro Srennftunbe
betragen für fpängegalgtüßticßt :

„ffuwet" mit 60 Herjen Seucßttraft nur l'/,i ©tl.
„Bwerg" „ 30 „ „ „ »A- „

SOlit 1 Hubitmeter ©al, weteße! 25 ©tl. toftet, ift
man alfo in ber Sage, fieß ein Sicßt oon 1000 Herjen
Seucßttraft ju feßaffen, wäßrenb man mit ©tettrijität,
wet^e pro 1 Hilowattftunbe 42 ©tl. toftet, bei Anmew
bung oon

Hbßtenfabentampen nur 230 Herjen Seucßttraft,
©antattampen „ 325 „ „
Sogenlampen „ 390 „ „
SBotframtampen „ 600 „

geliefert, ober mit anberen ©Borten:
für 25 ©tl. erßätt man mit ©a! 1000 Herjen

„ 25 „ „ „ mit ©tettrijität 360 Herjen
©iefe fjiffern fpreeßen für fieß fetbft!
®ie meßrfaeß aufgeftettte Seßauptung, bie ©albeleitcß=

tung oerfeßteeßtere bie Suft, ift burd) bebeittenbe £>t)gie=

niter tängft wiberlegt worben.
©roße Hranfenßäufer, ©cßuten unb Hircßen ßaben

an ©teile eteftrifeßer Seteucßtung bie ©a!gtüßticßtbeleucß=
tung unb ©alßeijung eingeführt, weit bie Serwenbung
bei ©afe! alten ßqgienifcßen Anforberungen entfprießt
unb wirtfeßafttieß bie größten Sorteite bietet.

Aeßnticß, wie bei ber Seteucßtung, oerßätt e! fieß

mit bem SSotorenbetriebe. ®ie neuen, fcßneÜ taufenben,
Meinen fteßenben ©almotore ßaben gegenüber ben bis=

ßer angewenbeten älteren ÜJtotorentqpen einen außer=
orbenttieß niebrigen ©aloerbraucß unb naßeju geräufcß=

tofen ©ang. ©er neue ©almotor beanfprueßt aueß nur
fooiet ©taunt, wie ein ©leftromotor unb ift in ber An--

feßaffung billiger at! biefer.
1 Hubitmeter ©a! teiftet im fteßenben, feßneft taufenben

©almotor 1,32 ißferbeftärf'en
©tettrijität teiftet-mit 1 Hilowattftunbe 1,1 „
ober, man erßätt für 25 ©tl. mit ©a! 1,88 „

25
mit ©tettrijität 1,60 „
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hätte nur 2542 Kilo betragen) auch nicht ein Bruchteil
eines Millimeters sich senkte, und somit diese Konstruk-
tion, was Stabilität und Belastung anbelangte, jeder
andern Bauart vorzuziehen ist, um so eher, als auch
die Decken absolut fersieucher und schalldicht sind. Wie
wir vernehmen, hat Herr Leuzinger-Böhny diese Kon-
struktion in verschiedenen Landesteilen im laufenden Jahr
mit großem Erfolg angewandt, und werden die Eigen-
schaften dieser Decken diese wohl je länger je mehr ver-
breiten, da der Preis zudem gegenüber andern Bauarten
in vielen Fällen gar nicht, in andern nur ganz unbe-
deutend ist.

Bautätigkeit in Stein a. Rh. Der vergangene
Sommer hat in Stein eine rege Bautätigkeit gezeitigt.
Besonders begehrt waren die untern Parzellen des Klin-
genberges, der sich bald zu einer kleinen Gartenstadt
entwickelt haben dürste. Da die Bautätigkeit voraus-
sichtlich auch nächstes Jahr anhalten wird, wäre die

Aufstellung eines Bauplanes wünschenswert.
Dem Vernehmen nach gedenkt der Stadtrat auch der

Frage näher zu treten, die Hauptstraße mit einem Trot-
toir zu versehen, wofür im Budget pro 1910 ein Posten
aufgenommen werden wird.

Das Interessanteste für den nächsten Frühling dürste
der Beginn des Baues einer neuen katholischen Kirche
sein. Die hiesige katholische Kirchengenossenschast
hat durch den Architekten Paul Siegwart in Aarau
einen Plan für eine solche entwerfen lassen. Sie ist
auf dem Platze nördlich des städtischen Friedhofes ge-
dacht. Die Idee des Architekten ist als eine glückliche zu
bezeichnen; denn er verbindet in organischer Weise
zu beiden Seiten eines bis etwa zu 35 m hoch empor-
steigenden einfachen Turmes das Kirchlein mit einem
einstöckigen Pfarrhaus. Das Kirchlein selber wäre ein
einschiffiger Bau mii Korbbogendecke und halb oktogonem
Chor, gegen die Straßenseite zu mit einem malerischen
Vorbau als Eingang. Das Pfarrhaus selbst ist ein
ganz im Geiste des Heimatschutzes gedachtes Gebäude
mit prächtigem französischem Dachstuhl und Holzveranda.
Zwischen Chor und Turm einerseits und dem Pfarrhaus
anderseits ist als Verbindungsbau ein Unterrichtslokal
gedacht, in dem bequem etwa 40 Schüler Platz haben
können. Das ganze präsentiert sich architektonisch in
seiner Einfachheit als künstlerisches harmonisches Gebilde,
das in angenehmem Gegensatz zu manchen nüchternen
Kapellbauten steht.

Bauwesen in St. Gallen. Wie bereits mitgeteilt,
hat sich in St. Gallen.'zum Zwecke des Baues von Eigen-
Heimen vor einiger Zeit eine Eisenbahner-Bauge-
nossenschaft gebildet. Eine außerordentliche Generalver-
sammlung dieser Genossenschaft beschloß am Samstag
den Ankauf eines in der Gemeinde Straubenzell gele-
genen Grundstückes zum Preise von 152,000 Fr. Das
Grundstück soll mit einer großen Zahl von Ein- und
Zweifamilienhäusern überbaut werden.

Von anderer Seite wird darüber berichtet: 300
Ein- und Zweifamilienhäuser will die St, Galler
Baugenossenschaft im Laufe der Jahre erstellen; vor-
läufig sollen 60 Häuser in Angriff genommen werden.
Die Generalversammlung hat nämlich beschlossen, in der
„Schoren" bei St. Gallen ein großes Gut um 152,000
Fr- anzukaufen, um hier die in Aussicht genommene
Gartenstadt erstehen zu lassen.

Bauwesen in Baden. In Baden wird die Er-
stellung einer einfachen Friedhofhalle, die für Abdan-
kungen bei Beerdigungen zu dienen hätte, geplant.

Neue Bäder in St. Moritz. Die Gemeindever-
lammlung hat das von der Kommission vorgelegte

Projekt der Erstellung neuer Bäder abgelehnt und nach

Antrag des Vorstandes einen Umbau der alten
Bäder beschlossen, der etwa Fr. 250,000 erfordern
wird. Mit der Kurhausgesellschast soll eine Verein-
barung getroffen werden darüber, wie viel Wasser sie

nötig habe und gemäß Schiedsgerichtsspruch beanspruchen
dürfe.

Zum Kampf zwischen Gas und Elektrizität publi-
ziert die Rheinthalische Gasgesellschaft St. Mar-
grethen in den rheintalischen Blättern Folgendes:

Der Wettbewerb zwischen Gas und Elektrizität hat
Veranlassung zur Entstehung der verschiedenartigsten
Gerüchte, namentlich hinsichtlich der Kasten für elektrische
Beleuchtung und Kraft, gegeben.

Wir sehen uns daher veranlaßt, unsere verehrten
Abonnenten, sowie Interessenten darauf aufmerksam zu
machen, daß die Fortschritte in der Gasindustrie denen
in der elektrotechnischen Industrie nicht nachstehen.

Durch Fernzündanlagen, wie solche in der Ausstellung
in Rheineck im Betriebe vorgeführt worden sind, kann
die Gas-Beleuchtung dieselbe Bequemlichkeit bieten, wie
die elektrische Beleuchtung. Die Gasbeleuchtung ist
aber wesentlich billiger, als das elektrische
Licht!

Bei Anwendung des in letzter Zeit noch erheblich
verbesserten, neuen hängenden Gasglühlichtes werden
die bisherigen Kosten der Gasglühlichtbeleuchtung nicht
unbeträchtlich reduziert. Die Kosten pro Brennstunde
betragen für Hängegasglühlicht:

„Juwel" mit 60 Kerzen Leuchtkraft nur 1)/^ Cts.
„Zwerg" „ 30 „ „ „ s-5 „
Mit 1 Kubikmeter Gas, welches 25 Cts. kostet, ist

man also in der Lage, sich ein Licht von 1000 Kerzen
Leuchtkraft zu schaffen, während man mit Elektrizität,
welche pro 1 Kilowattstunde 42 Cts. kostet, bei Anwen-
dung von

Kdhlenfadenlampen nur 230 Kerzen Leuchtkraft,
Tantallampen „ 325 „ „
Bogenlampen „ 390 „ „
Wolframlampen „ 600 „

geliefert, oder mit anderen Worten:
für 25 Cts. erhält man mit Gas 1000 Kerzen

„ 25 „ „ „ mit Elektrizität 360 Kerzen
Diese Ziffern sprechen für sich selbst!

Die mehrfach aufgestellte Behauptung, die Gasbeleuch-
tung verschlechtere die Luft, ist durch bedeutende Hygie-
niker längst widerlegt worden.

Große Krankenhäuser, Schulen und Kirchen haben
an Stelle elektrischer Beleuchtung die Gasglühlichtbeleuch-
tung und Gasheizung eingeführt, weil die Verwendung
des Gases allen hygienischen Anforderungen entspricht
und wirtschaftlich die größten Vorteile bietet,

Aehnlich, wie bei der Beleuchtung, verhält es sich

mit dem Motorenbetriebe. Die neuen, schnell laufenden,
kleinen stehenden Gasmotors haben gegenüber den bis-
her angewendeten älteren Motorentypen einen außer-
ordentlich niedrigen Gasverbrauch und nahezu geräusch-
losen Gang. Der neue Gasmotor beansprucht auch nur
soviel Raum, wie ein Elektromotor und ist in der An-
schaffung billiger als dieser,
1 Kubikmeter Gas leistet im stehenden, schnell lausenden

Gasmotor 1,32 Pferdestärken
Elektrizität leistet wit 1 Kilowattstunde 1,1 „
oder, man erhält für 25 Cts. mit Gas 1,88 „

mit Elektrizität 1,60 „
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2>ie Sdjroctprifchc ®ß§»©efellfdjaft A.=®. tit Zürich
(im Qafjre 1905 gegrünbet) oerfügt über ein ©ruttb»
ïapital non 6 (Nili. $r. ; barton finb jeboct) erft 3 SRill.
$t. ausgegeben unb troll einbegat)tt. ©S mürben bisher
an ®rotbenben begafjtt: 1905: 4%, 1906: 4'/2%, 1907
5%, 1908: 5"/o. ©egenftanb ber Unternehmung tfi
®er ©rroerb, bie ©rbauung, (Betäuherung unb ber (8e
trieb ober bie (ßac£)tung non ©aSanftalten, ©let'triRtätS»,
ABaffer» unb SïanalijationSanlagen, bie ©rünbung non
felbftänbigen Unternehmungen pr Ausbeutung non (Ber»

fatjren auf bem ©ebiete ber ©aStectjnif, foroie bie (8e=

teiligung an foldjen, bie fcimtticî)en mit ben norgenannten
©efellfchaftSpteden oerbunbetten ©efc£)äfte, inSbefonbere
aüe einfd)lägigen fÇinan^gefet)äfte. .Qui' (Berftärlung ber
^Betriebsmittel roirb ein 472% fauftpfänbtict) gefiedertes
Anleihen non 1 ARill. ffr. aufgenommen. ®aS Anleihen
roirb non ber Aïtiengefeïlf cd aft Sen & ©0., bie eS feft
übernommen hat pr Zeichnung gebracht.

2ötc nermeibet ober »erminbert tttan fogenannte
Ucberroafierrectjmtngcn? (Korr.) ®iefogenannten lieber»
roafferrechnungen machen allerorts oiel tßerbruf unb
(Nüt)e, namentlich bann, roenn fie plötzlich fiel) einftelten.
®er betroffene Abonnent !ann eS nicht begreifen unb
noch niel roeniger glauben, baff er fo oiel Aßaffer !on=
furniert habe unb bah er btefeS „$u oiel" eben bejahen
muh. jroeifett an ber Ablefung, am richtigen ©ang
beS (NefferS unb fucht bie Urfac£)e überall, nur nicht in
feinem fpaufe. ©§ folgen lange (Belehrungen, Unter»
fuchungen ufro. ®aS Nefultat ift faft immer, baff ber
Söaffermeffer eher p wenig geigt als p oiel. ®er
(Nann hat bann nicht nur bie (Rechnung für baS lieber»
roaffer, fonbern bie Unl'often ber amtlichen Nachprüfung
beS (NefferS p bephlen. ®a§ roirb in ber (Regel als
fpärte empfunben unb trägt bem (Betriebsleiter neben

grohem ffeitoerfäumniS nicht feiten noch perfönlicden
|>ah ein. ®ie ffrage ift, roie fann man tger oermeiben
ober oermittbern? ®ie meiften Aßafferroerte beziehen
ben SBafferginS per Quartal ober per Sentefier. Seit einer
(Reihe oon fahren lefen roir fämtliche (Neffer jeben
(Nonat ab unb machen bei grofem SBafferoerbrauch,
ber bei genauer ®urd)fid)t ber Ablefungen fofort auf»
fällt, bem Abonnenten hietron (Nitteilung. ©S gefdjieht
oft, bah berfelbe einfad) nicht glauben toill, bah fo oiel
ABaffer fonfumiert roerbe. ©enauer Unterfuch förbert
aber in ber (Regel fdjablpfte Jahnen, rinnenbe ©lofetS
ufro. ptage, bie eben ben fcheinbar Keinen Aßafferoer»
braud) inS ©rohe Reigern burdf ihre beftänbige »tätig»
feft. Namentlich @d)eibenroaffermeffer finb für foldje
Heine (Berlufte fehr empfinblid) ttnb bringen fie in grofen
(BerbrauchSjiffern pm AuSbrud.

ffinbet man t'eine foldjett Schöben, fo geben roir
bem Abonnenten ben Nat, ben ABaffermeffer jeben »tag
felbft abplefen ober ablefen p laffen. $n Rotels, ge=

roerblid)en Anlagen roirb oft finnloS Aßaffer oergeubet ;

ficht man jeben Stag nach bem Verbrauch, fo roirb man
bie (Bergeuber balb heraus haben.

(Nil biefem (Nittel haben roir bis heute nur gute
©rfolge gehabt. Abonnenten, bie fonftant Ueberroaffer»
reclpungen bephlen muhten, tonnten biefe ganj erheblid)
rebupren, manchmal fogar gan^ wegbringen.

(Nan roirb unS einroenben, bamit entgehe ber Stabt
ein groher (Ruhen. ®aS ftimmt nur, folange man mit
Queltroaffer allein auStommt. 7ft man pr fünfttichen
ABaffert>efct)affung genötigt, roirb man im TPereffc ber
Stabt foroof)t roie in betnjenigett ber Abonnenten barauf
trachten, übermähigen (Bergeubungen ©inhalt p gebieten.

Bei epenî. DoppelsenUMngeit bitten wir zw reRlamieiess,

um unnötige Kosten zu vermeiden. Die expedition.

(Nan erfpart fich bamit eine unnötig grope Anlage, fo,
roie oiel Arbeit, Aerger unb ßeitoerfäumniS unb ba§ ift
fchliehlich auch etwa! wert.

ilss dn Praxi! — fir die Praxis,
NB. ©ersauft, Sauf#* unb tseeben

anter biefe IRubrif nidijt awigeaoraraen ; berartiße Slnpflet!
gehören in ben ^Kfesaienteif beS Slaitcë. Rragm, meldte

»«*1« Söiffre" erflehten folten, motte mar. 20 dt*. in itais
len ffi Bufenhutig ber Offerten) .fceftcgrn

Tragen.
823 a. 3Betd)e Rinnen liefern ißuhrootle? ferner finb

Stbreffen erroünfdjt non Siefeianten fur ©aêfernpnbungen unb
®ectenfd)ühern mit SIgbeftunterlagen für ©aSIampen. Offerten
unter ®t)iffre N 823 beförbert bie ©pebition.

824. SBer tjätte groei SBafferrabrofctten nott 100—102 mm
Sochgröfie ober ecentueO ein SBafferrab oberfd)Iäd)tig unb 3 m

fpbbe unb 00 cm breite, and) menn gebraucht fofort abjugeben?
Offerten an ®. SBälti, (Kündigen (SSern).

825. SBer liefert Ruferoinben (3Sagen»SBinben) mit Sorn
mit einfadjer Uebcrfebung, mit boppetter lleberfebung, in foliber
2tu§führung? ®efl. Offerten unter ©tpffre K 8»5 an bie ®jpe>
bition

826. 2Ser beforgt baS 2tttf)ämmern non fd)mtebeifernem
S3efd)!äge unb bifo ®ifenbfed) bi§ 1 nun bid. 2Ber liefert im

Qnlanb obigeS Offerten an G S B 1540 poft reftant
©tein a. 9ti.

827. SBer liefert Çaibrutibftâbe in SRofjr? Offerten geft.

an 9tob. Sebermann, med) ©dueinerci, fReifiSrril b. Satigentljni.

828. SBer liefert promut swet Sßagett gölpwhretter la
Qualität 36, 40, 45 unb GO m in 2 Offerten an ßaab & ®u.,

Çobetroerî, SBoIbufen.
829. SBo begießt man Bementfteine für gerobhntid)e§ iüiaticr:

roer? 25 x 12 x ß; 30 x 15 x 6; 30 x 10 x 6. SBaggonweife
unb tu Stonfurrenjpreifen?

836. SBer liefert ùrta 1 SBaggon faubere, bürrc unb

trodene gi)t)ren»(8retter, 36, 40 unb 60 mm bid'. Offerten mit
ißteiSangabe unter ©b'ffre S 830 an bie ©jpebition.

831. SBer ift Sieferant con trodenen ißacpelbrettern
Offerten mit fßret§ unb Stngabe ber ®iden unter ®j)tffre D 831

an bie ®jpebition.
832. 3BeId)e medianifhe ©djtofferei liefert geftamte unb

übernictete galoufie^SBintet an SBieberuertäufer bei großen fßoften,
mit )ßrei§angabe per Kilo unb ©ifenftärte Offerten unter (£i)iffre
L 832 an bie ©jpebttion.

833. SBer liefert btdigft eiferne, balbruttbe Sännet für
SBafferteitungen Offerten an 3uwiftein, ©ägeicerf, Seiffigen a.

®himerfee.
834. SBer liefert fotibe, gefäütge Delftanbjeiger für 3îitig=

fdjtniertager? (ßreife für Stbnabme gröfeerer 'Partien unter ®en

lege con SJtufter geft. erbeten an SKafdjmenfabrit Sanbquart.
835. SBer liefert gepreßte ober geftanp ®edel für ©djau»

löci)er an Stingfdpmerlager? Stonftruttion, roie man fie gerobbt)-

tid) an ©lettromotoren ftebt, roenn mögtid) mit Reber, bamit bie

®edel genau unb ftaubbidjt fdjttefeen. Sfîufter erbeten mit SßreiS»

angebot für Sfepg con größeren (ßarlien an SRafd)tnenfabtit
Sanbquart.

836. SBer hätte einen ältern, gebraudjteit, in gutem 3"'
ftanb befinbtid)en ©d)miebefeuer»33entitator für großes Seiter ab»

jugeben't Offerten mit biQigfter Preisangabe an R. ©gger, Rani'
merfchmieb, SRühiehortt.

837. @ibt e§ ein ©inbemütel für §otg ober ÇolReile, ba§

im SBaffer uniBSIich ift unb mögtid)ft rafä) erhärtet'? Rroedbiem

Für jede Fördermengei Höh?)

Für aile Verwendunoszvveçh?
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Die Schweizerische Gas-Gesellschaft A.-G. in Zurich
(im Jahre 1905 gegründet) verfügt über ein Grund-
kapital von 6 Mill. Fr. ; davon sind jedoch erst 3 Mill.
Fr. ausgegeben und voll einbezahlt. Es wurden bisher
an Dividenden bezahlt: 1905: 4"/„, 1906: 4'/s°/», 1907
5°/„, 1908: 5Jo. Gegenstand der Unternehmung ist
Der Erwerb, die Erbauung, Veräußerung und der Be
trieb oder die Pachtung von Gasanstalten, Elektrizitäts-,
Wasser- und Kanalisationsanlagen, die Gründung von
selbständigen Unternehmungen zur Ausbeutung von Ver-
fahren auf dem Gebiete der Gastechnik, sowie die Be-
teiligung an solchen, die sämtlichen mit den vorgenannten
Gesellschaftszwecken verbundenen Geschäfte, insbesondere
alle einschlägigen Finanzgeschäfte. Zur Verstärkung der
Betriebsmittel wird ein 4'/»"/<> faustpfändlich gesichertes
Anleihen von 1 Mill. Fr. aufgenommen. Das Anleihen
wird von der Aktiengesellschaft Leu <à Co., die es fest
übernommen hat, zur Zeichnung gebracht.

Wie vermeidet oder vermindert man sogenannte
Neberwasserrechnnngen? (Korr.) Die sogenannten Ueber-
wasserrechnungen machen allerorts viel Verdruß und
Mühe, namentlich dann, wenn sie plötzlich sich einstellen.
Der betroffene Abonnent kann es nicht begreifen und
noch viel weniger glauben, daß er so viel Wasser kon-
sumiert habe und daß er dieses „Zu viel" eben bezahlen
muß. Er zweifelt an der Ablesung, am richtigen Gang
des Messers und sucht die Ursache überall, nur nicht in
seinem Hause. Es folgen lange Belehrungen, Unter-
suchungen usw. Das Resultat ist fast immer, daß der
Wassermesser eher zu wenig zeigt als zu viel. Der
Mann hat dann nicht nur die Rechnung für das Ueber-
wasser, sondern die Unkosten der amtlichen Nachprüfung
des Messers zu bezahlen. Das wird in der Regel als
Härte empfunden und trägt dem Betriebsleiter neben

großem Zeitversäumnis nicht selten noch persönlichen
Haß ein. Die Frage ist, wie kann man hier vermeiden
oder vermindern? Die meisten Wasserwerke beziehen
den Wasserzins per Quartal oder per Semester. Seit einer
Reihe von Jahren lesen wir sämtliche Messer jeden
Monat ab und machen bei großem Wasserverbrauch,
der bei genauer Durchsicht der Ablesungen sofort auf-
fällt, dem Abonnenten hievon Mitteilung. Es geschieht

oft, daß derselbe einfach nicht glauben will, daß so viel
Wasser konsumiert werde. Genauer Untersuch fördert
aber iu der Regel schadhafte Hahnen, rinnende Closets
usw. zutage, die eben den scheinbar kleinen Wasserver-
brauch ins Große steigern durch ihre beständige Tätig-
keit. Namentlich Scheibenwassermesser sind für solche
kleine Verluste sehr empfindlich und bringen sie in großen
Verbrauchsziffern zum Ausdruck.

Findet man keine solchen Schäden, so geben wir
dem Abonnenten den Rat, den Wassermesser jeden Tag
selbst abzulesen oder ablesen zu lassen. In Hotels, ge-
merklichen Anlagen wird oft sinnlos Wasser vergeudet;
sieht man jeden Tag nach dem Verbrauch, so wird man
die Vergeuder bald heraus haben.

Mit diesem Mittel haben wir bis heute nur gute
Erfolge gehabt. Abonnenten, die konstant Ueberwasser-
rechnungen bezahlen mußten, konnten diese ganz erheblich
reduzieren, manchmal sogar ganz wegbringen.

Man wird uns einwenden, damit entgehe der Ttadt
ein großer Nutzen. Das stimmt nur, solange man mit
Quellwasser allein auskommt. Ist man zur künstlichen
Wasserbeschassung genötigt, wird man im Interesse der
Stadt sowohl wie in demjenigen der Abonnenten daraus
trachten, übermäßigen Vergeudungen Einhalt zu gebieten.

Sei event. vsppelsenSungen bitten wir su rekisniieiM.
um unnötige Sotten su vermeià vie KspeMisn.

Man erspart sich damit eine unnötig große Anlage, so-
wie viel Arbeit, Aerger und Zeitversäumnis und das ist

schließlich auch etwas wert.

t'« à — M M
W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuch? werden

unter diese Rubrik nicht aKfgeuoMWe« : derartige Anzeiger
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Frag-n, melche

„miter Ehisfre" erscheinen sollen, wolle man zv «t«. in Mm-
ken fü Zusendung der Offerten) - belegen

fragen.
8ÄSs. Welche Firmen liefern Putzwolle? Ferner sind

Adressen erwünscht von Lieferanten für Gasfernzündungen und
Deckenschützern mit Asbestunterlagen für Gaslampen. Offerten
unter Chiffre lii 823 befördert die Expedition.

8âà. Wer hätte zwei Wasserradrosetten von 100- >02 im»
Lochgröße oder eventuell ein Wasserrad oberschlächtig und 3 in
Höhe und 60 om Breite, auch wenn gebraucht sofort abzugeben?
Offerten an C. Wälti, Rümligen (Bern).

8Ä3. Wer liefert Fußwinden (Wagen-Winden) mit Horn
mit einfacher Uebersetzung, mit doppelter Uebersetzung, in solider
Ausführung? Gefl. Offerlen unter Chiffre it 3-5 an die Expe-
dition

8Ä6. Wer besorgt das Althämmern von schmiedeisernem
Beschläge und dito Eisenblech bis 1 mm dick. Wer Uesert im

Inland obiges Blech? Offerten an K 8 13 1540 post restant
Stein a Rh.

8Ä7. Wer liefert HMbrundstäbe in Rohr? Offerten gefl.

an Rob. Ledermann, mech Schreinerei, Reisiswil b. Langenthai.

8Ä8. Wer liefert promvt zwei Wagen Föhrenbretter la
Qualität 36, 40, 45 und 60 mm? Offerten an Haab â- Co.,

Hobelwerk, Wolhusen.
8ÄN. Wo bezieht man Zementsteine für gewöhnliches Mauer-

wer? 25 x 12 x 6; 30 x 15 x 6; 30 x 10 x 0. Waggonweise
und m Konkurrenzpreisen?

8ü<>. Wer liefert zirka 1 Waggon saubere, dürre und

trockene Föhren-Bretter, 30, 40 und 60 mm dick. Offerlen mit
Preisangabe unter Chiffre 8 830 an die Expedition.

8AI. Wer ist Lieferant von trockenen Pavpelbrettern?
Offerten mit Preis und Angabe der Dicken unter Chiffre 1) 831

an die Expedition.
8ZÄ. Welche mechanische Schlosserei liefert geîtarnte und

übernntete Jalousie-Winkel an Wiederverkäufer bei großen Posten

mit Preisangabe per Kilo und Eisenstärke? Offerten unter Chiffre
I, 332 an die Expedition

8Z!i. Wer liefert billigst eiserne, halbrunde Kännel für
Wasserleitungen? Offerten an Zumstein, Sägewerk, Leissigen a.

Thunersee.
8lt4. Wer liefert solide, gefällige Oelstandzeiger für Ring-

schmierlager? Preise für Abnahme größerer Partien unter Bei-

lege von Muster gefl. erbeten an Maschinenfabrik Landquart.
8!tZ. Wer liefert gepreßte oder gestanzte Deckel für Schau-

löcher an Ringschmierlager? Konstruktion, wie man sie gewöhn-

lich an Elektromotoren steht, wenn möglich mit Feder, damit die

Deckel genau und staubdicht schließen. Muster erbeten mit Preis-
angebot sür Bezug von größeren Partien an Maschinenfabrik
Landquart.

8itK. Wer hätte einen ältern, gebrauchten, in gutem Zu-

stand befindlichen Schmiedeseuer-Ventilator für großes Feuer ab-

zugeben? Offerten mit billigster Preisangabe an F. Egger, Ham-

merschmied, Mühlehorn.
8S7. Gibt es ein Bindemittel für Holz oder Holzteile, das

im Wasser unlöslich ist und möglichst rasch erhärtet Zweckdieu-

fur jette fààrmenge^ Wft
für alle, Vei-vventtunosswettte
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